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Morgen im Wald

Wie schön isch's ame Morge
Im Tannewald dürhar!
Toutröpfli a de Nadle,
Die glänze lutterklar.

Sticht d'Sunne de dür d'Wulche,
Flamatzget's uuf im Tou,
Vo rot u grüene Füürli
Isch jedes Eschtli voll.

Das glitzeret u zündtet
Wie Guld u Edelstei,
U du geisch wie ne Chünig
Dür d'Hohlen abe hei!

Der Tod

Teuff i der Hooschtert inn
Brüele zwo Chräje.
Tod, säg, was hesch im Sinn,
Wo wosch ga mäje?
's isch öppe glych!
Einisch chunnt jede dra,
Syg es as Ching, as Ma,
Gäb arm oder rych

Ghörsch? Us em Aaberot
Chlage zweu Huuri.
Dänk nid, es reu der Tod
U dass 's ne duuri
Was fragt er na!

Ugsinnet freut's ne z'cho,
Nimm's nid schwär, 's isch halt
Söttsch du müesse ga
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